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Herren Bezirksklasse Gr. 5

TSV 1896 Gernsheim II : TSV 1882 Raunheim 
Samstag, 14.01.2023, 17:00 Uhr

Narkus beendet mit Sieg das Spiel

Trotz Robin Grieger, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV 1882 Raunheim das
Auswärtsspiel beim TSV 1896 Gernsheim II in der Herren Bezirksklasse Gr. 5 mit 4:9 nicht
gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 10. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie mit
4 Ersatzspielern angetreten war, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Michael Narkus den
finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Einen Sieg holten Thierhoff / Stübing bei ihrem 3:1 gegen
Fath / Schulz. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. 2:3 hieß es am
Schluss des nächsten Spiels, als Wydrowski / Narkus und Grieger / Bedrina am Tisch die Schläger
kreuzten. Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Braunroth / Leugner nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte Thorsten Thierhoff gegen Julian Fath verrichten, bevor seine
Fünf-Satz-Niederlage feststand. Kaum was zu bestellen hatte dann Tim Stübing bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Robin Grieger, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Anschließend
ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Dirk
Wydrowski konnte im Spiel gegen Markus Schulz hingegen einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann in vier Sätzen. Mit 3:1 hatte Michael Narkus im Spiel gegen Domeniko
Bedrina die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der Partie. Im Anschluss ging
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Einen Sieg holte Timm Braunroth
beim 11:2, 11:6, 9:11, 11:8 gegen Michael Hampel. Kaum Chancen ließ Sebastian Leugner beim 3:0
seinem Gegner Sohail Pasha. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Bei seiner 1:3-
Niederlage gegen Robin Grieger konnte Thorsten Thierhoff anschließend den Punkt für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Tim Stübing holte nachfolgend mit einem 3:1
gegen Julian Fath einen Punkt für sein Team. Eher wenig Gegenwehr bekam Dirk Wydrowski beim 3:
0 von Domeniko Bedrina. Wie deutlich der Sieg ausfiel wird dadurch unterstrichen, dass Bedrina im
gesamten Match nur 5 Punktgewinne gelang. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte
ein 8:4. Auf verlorenem Posten stand Michael Narkus in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen
Markus Schulz, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch
in die Siegerliste ein. Was ein Spielverlauf! Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-
Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht der TSV 1896 Gernsheim II am 21.01.2023 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den TTC 1957 Lampertheim V, während der TSV 1882 Raunheim am 17.01.2023
gegen den TSV 1905 Trebur versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV 1896 Gernsheim II

Doppel: Thierhoff / Stübing 1:0, Wydrowski / Narkus 0:1, Braunroth / Leugner 1:0 
Einzel: T. Thierhoff 0:2, T. Stübing 1:1, D. Wydrowski 2:0, M. Narkus 2:0, T. Braunroth 1:0, S.
Leugner 1:0 
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 TSV 1882 Raunheim
Doppel: Grieger / Bedrina 1:0, Fath / Schulz 0:1, Pasha / Hampel 0:1 
Einzel: R. Grieger 2:0, J. Fath 1:1, D. Bedrina 0:2, M. Schulz 0:2, S. Pasha 0:1, M. Hampel 0:1


